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Landessportbund Hessen und Hessisches Kultusministerium vergeben erneut die „Pierre-de-Coubertin-Medaille“

Abiturientinnen und Abiturienten winkt

Auszeichnung für Engagement im Sport

Nach dem Erfolg des vergangenen Jahres, bei dem 60 hessische Schülerinnen und Schüler mit der Pierre-de-Coubertin-Medaille ausgezeichnet wurden, haben sich der Landessportbund Hessen (lsb h) und das Hessische Kultusministerium dazu entschlossen, die Auszeichnung auch in diesem Jahr zu vergeben. Mit dem hessischen Schulsportpreis, der nach dem französischen Sportpädagogen und Gründer der Olympischen Bewegung der Neuzeit, Pierre de Coubertin benannt ist, soll das herausragende sportliche sowie soziale Engagement junger Menschen gewürdigt werden.

„Wir wollen aber gleichzeitig auf die besondere Bedeutung des Schulsports und von Bewegung in der Schule aufmerksam machen“ unterstrich lsb h-Präsident Dr. Rolf Müller in Frankfurt die Intention der Dachorganisation des Sports in Hessen. „Darüber hinaus können wir nicht früh genug damit anfangen, junge Menschen an ehrenamtliches Engagement heranzuführen“, so Müller. Die Auszeichnung der Abiturientinnen und   Abiturienten stelle eine wichtige Anerkennung dieses Engagements dar.

Pro Schule und Schuljahr kann die Pierre-de-Coubertin-Medaille an die/den beste/n Schülerin/Schüler vergeben werden, die/der sich auf dem Gebiet des Schulsports hervorgetan und das Abitur bestanden hat. Grundvoraussetzungen sind sehr gute Leistungen in den besuchten Grund- bzw. Leistungskursen im Fach Sport. Dazu kommt das vorbildliche Engagement für die Gesamtheit der Schule. Berücksichtigt werden da-rüber hinaus auch musisch-künstlerische Leistungen (Schulorchester, Schulchor, Theater-AG etc.), liegen diese doch der olympischen Idee – neben der sportlichen Selbsterfahrung – in besonderer Weise zu Grunde.

Wen die einzelnen Schulen dem Landessportbund Hessen als die/den würdigste/n Bewerberin oder Bewerber melden, liegt in den Händen der jeweiligen Fachkonferenz Sport. Einreichungsfrist ist aber auf jeden Fall der 14. Mai 2004.

Die Unterlagen können ab sofort beim Landessportbund Hessen, Referat Schule und Sport, unter der Telefonnummer 069/6789-403 oder per email unter Schulz-Algie@sportjugend-hessen.de angefordert werden.



















